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Die St. Josef - Schule in Kalkutta/Indien 2023 
 
(Hilfe für die Ärmsten der Armen, die Kinder und deren Familien 
in einem der ärmsten Slums in Kalkutta) 

 
 

 
Liebe Freunde der Slumschule in Kalkutta, 

im Juli und August 2023 durfte ich für wenige Wochen mit unseren drei Töchtern in 
Calcutta sein, um den Ärmsten der Armen zu dienen und ihnen durch eure Güte und 
Liebe, Hoffnung und Zuversicht zu schenken. Das Hilfsprojekt hat gute Fortschritte 
gemacht, sodass immer mehr Kinder eine Zukunftsperspektive haben, anstatt der 
Ausbeutung und Unterdrückung unterworfen zu sein. Das war meine 34. Reise nach 
Calcutta. Es war für mich sehr besonders und tief bewegend, da unsere drei Töchter ganz 
tief in diese Armut eintauchen durften. Sie haben erlebt, was man mit Bildung, mit wenig 
Mitteln für die Ärmsten der Armen tun kann, sodass sie ein Leben in Würde haben. 
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Es beschäftigt mich sehr, dass die Armut seit der Pandemie so zugenommen hat. Es ist 
sehr erschütternd! Die Menschen haben Hunger. Sie sind stark ausgezehrt und 
unterernährt. Tuberkulose hat sich aufgrund der Mangelernährung im Slum stark 
ausgebreitet. 

Diesem kleinen Mädchen „Fatima“ habe ich auf der Strasse eine Rose geschenkt, welche 
ich selbst von leprakranken Menschen erhalten habe. Wunderbar, wie sich dieses Kind 
freut. Das Leben auf der Strasse ist von grosser Härte geprägt. Sie sehnen sich danach, 
geliebt und angenommen zu sein. 
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Elisabeth, eine Tochter von uns ist überglücklich im Dienst bei den Ärmsten der Armen. 
Für mich ist es bis heute ein Privileg, dass ich das tun darf. 
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Wir haben dank Eurer grossen Spendenbereitschaft in Deutschland und der Schweiz 
dieses Jahr mit 165.000 CHF(165.000 Euro) viel Hilfe auf den Weg gebracht. Zu den 
laufenden Kosten von 105.000 CHF/Euro für den Schulbetrieb im Jahr konnten wir 
zusätzlich 20.000 CHF/Euro für die Lebensmittelnothilfe verwenden. 30.000CHF/ Euro für 
medizinische Hilfe und Nothilfe und zur Verbesserung der Lebensbedingungen durch den 
Bau von Toiletten, Dächern im Slum. Reparaturen zum Schutz vor dem eintretenden 
Monsunregen, etc. Zudem haben wir 8000 CHF/Euro für dringend notwendige 
Sanierungsarbeiten in der Schule benötigt. Darüber hinaus benötigten wir für alle 228 
Schulkinder zwei neue Sets an Uniformen für 3000 CHF/Euro. Die Eltern der Kinder 
können nach der Pandemie erst seit März 2022 ihren einfachen Arbeiten wieder 
nachgehen, wie z. B. Rikshaw fahren, Tontöpfe machen, in Fabriken arbeiten, Lasten 
tragen als Kulliträger, etc. Sie erhalten hier bei einer 6-Tage Woche 30 CHF/Euro 
Monatslohn. 
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Bildung ist der sicherste und kürzeste Weg aus der Armut  
 
Unser Projekt „Die St. Josef-Schule“ liegt in einem der größten Slumgebiete in Calcutta, in 
Howrah-Pilkhana. Dort leben zigtausende Menschen in Slumhütten und in völlig 
verwahrlosten und zum Teil auch illegal hochgezogenen Häusern. Eine Hütte misst etwa 
sechs bis acht Quadratmeter und beherbergt sechs bis zehn Personen. Vielfach gibt es für 
100 Menschen nur eine Toilette und einen Wasserhahn. Der Monsun, der von Mitte Juni 
bis Mitte September dauert, bringt Stuhlgang, Urin, tote Tiere und Ratten über die offene 
Kanalisation in die erbärmlichen Hütten und Eingangsbereiche der illegalen Hochhäuser. 
Die Kinder unserer Schule leben alle in Slumhütten aus Lehm, Blech, Unrat und 
verschiedenen Abfällen oder in einem dieser völlig verwahrlosten Hochhäuser. 
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Unterkünfte der Ärmsten der Armen, auch unserer Schulkinder.                                                      
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Unsere Tochter Bernadette ist glücklich, den armen Kindern auf der Strasse Liebe und 
Zuwendung zu schenken. Unsere Schule kann nur 228 Kinder aufnehmen. Es ist ein 
Tropfen im Ozean der riesigen Armut, aber es ist ein Tropfen, der viel Hoffnung und Liebe 
schenkt. 
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Shalimn ist einer unserer Väter in der Schule. Er hat sehr, sehr schlimme 
Lebensbedingungen. Er hat für seine 2 Kinder eine Wohnfläche von 4 Quadratmetern. 
Man kann in dem „Verliess“ nicht stehen“. Es gibt kein Strom und kein Wasser und keine 
Toilette. Die Kloake des illegalen Hochhauses kommt unter seinem Bett hervor. Ich kann 
gar nicht mit Worten beschreiben, wie furchtbar dies war. Wir werden versuchen, über 
Spenden diese schreckliche Lebenssituation so rasch als möglich zu verbessern. Ich kann 
heute schon sagen, dass Shalimn nicht mehr lange so leben muss. 
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St. Josef-Schule 
  
Wir freuen uns, dass wir die Möglichkeit haben, Kindern durch die Grund- und Mittelschule 
bis Klasse sieben, sowie einer Vorschulklasse, eine Basis an Bildung geben zu können. 
Unsere Tochter Elisabeth hat viel Freude mit den Kindern beim Spielen. 
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Die Kinder sind sehr dankbar, dass wir Ihnen helfen, über die Bildung aus der Armut 
herauszukommen. Diese Arbeit ist einfach wunderschön. Danke allen, die dies möglich 
machen. 
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Die Kinder sind glücklich über „Memory“ mit unserer Tochter Teresa. 
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Die Kinder freuen sich immer, ihren Dada (Bruder) zu sehen. Mutter Teresa sagte: “Man 
denkt immer, man ist der Gebende, jedoch ist man der Beschenkte“. So geht es mir dort 
immer. 
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Das Lehrerkollegium mit der Schulleiterin Mrs. Priti, links aussen und Mitarbeiterinnen der 
Schule bei einer Aufführung der Schulkinder. 
 
  
Nach der Mittelschule versuchen wir, die Kinder auf fortführende Schulen zu schicken. Wir 
finanzieren durch die Hilfe der Freunde der Schule unter anderem die Schul- und 
Büchergebühren. 
In Indien kostet die Schule normalerweise Geld, sodass den Ärmsten der Armen der Weg 
zur Bildung und zu einem menschenwürdigen Leben verbaut bleibt. Ohne Bildung bleibt 
ihnen nur ein Leben in Unterdrückung und Ausbeutung. Unsere Schule hingegen ist 
kostenlos. Die Schüler bekommen hier alle Lehrmittel wie Bücher, Schreibwaren etc. 
gestellt. Zudem werden alle Schüler und bei Bedarf deren Familien medizinisch 
grundversorgt. Ein armer Familienvater verdient im Monat zirka 30 Euro/CHF. Das Geld 
reicht aber nicht einmal für das tägliche Brot. Ein Kilo Reis kostet derzeit 45 bis 50 Cent, 
ein Liter Milch 35 Cent und ein Kilo Fleisch 2-4 Euro.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14 
 

JOSMAR 
  
Wir durften 2021 dank Radio Munot in Schaffhausen ein kleines eigenes Modegeschäft 
namens JOSMAR gründen. Die Menschen, die hier beschäftigt sind, sind ehemalige 
Studentinnen der Schule, haben einen Monatslohn von 200-250 Euro/CHF, eine 40-
Stunden-Woche und 30 Tage Urlaub, sowie Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Hier 
entstehen für den Spender keine Kosten, da dies alles von Radio Munot in Schaffhausen 
durch die Weihnachtsaktion 2019 getragen wird. Ziel ist es, dass wir dauerhaft weniger 
Spenden benötigen, um den Profit, welcher über JOSMAR erwirtschaftet werden soll, direkt 
an die St. Josefschule zu richten. Dieses Jahr hat die Schule zum ersten Mal 600 CHF/Euro 
von JOSMAR erhalten. Aktuell entsteht eine Kooperation mit einem Brautmodegeschäft im 
Hegau/Bodenseekreis. Mehr kann noch nicht gesagt werden. Sobald hier Klarheit besteht, 
wird auf der Homepage informiert. 
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Computerschule 
 
Die ehemaligen Räumlichkeiten der Nähschule werden nun als Computerschule für die 
Schulkinder und die jungen Mädchen aus dem Slum genutzt. Sie wurde am 14.05.2022 
eröffnet. Hier wird noch in diesem Schuljahr Skype Unterricht mit der Patenschule in 
Stockach stattfinden. Es geht hier um das gemeinsame Lernen. Es ist unser grosses Ziel,  
die bestmögliche Bildung mitzugeben, sodass für die Schulkinder und jungen Mädchen 
gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu erwarten sind. 
 
 
 

 
 
 
Hier durfte das erste Computerzertifikat überreicht werden. 
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Ein leerer Magen hat keine Ohren  
 
Hungrige Kinder können nicht konzentriert lernen. Also bekommen sie bei uns von Montag 
bis Samstag eine warme, vollwertige und nahrhafte Mahlzeit. Mittlerweile fördern wir 240 
Familien mit wöchentlichen Nahrungsrationen. Von dieser Hilfe profitieren über 1200 
Menschen. Sie bekommen immer am Dienstag einen „Esskorb“ mit 3-5 Kilogramm Reis, 
etwa einem Kilogramm Dall (Linsen), 3-5 Eiern, 1-2 Kilogramm Kartoffeln und manchmal 
auch Waschseife zum Wäsche waschen, sowie Öl zum Kochen. Für diese Familienhilfe 
benötigen wir im Jahr mehr als 26 Tonnen Reis, zwei Tonnen Dall, vier Tonnen Kartoffeln, 
35.000 Eier, etwa 1000 Kilogramm Waschseife und mehrere 100 Liter Öl. Unsere 
Schulkinder kommen überwiegend aus diesen Familien. Für diese Familienhilfe benötigen 
wir pro Familie 10 CHF/Euro im Monat. 
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Kinder im Slum haben nicht das Nötigste zum Essen 
 
Unser kleiner Dienst für die 228 Kinder benötigt natürlich finanzielle Mittel. Für die 
Schulbildung inklusive Essen und medizinische Versorgung der Kinder benötigen wir nur 
20 Euro/CHF pro Kind im Monat. Mit diesen „geringen“ Mitteln können wir jedoch sehr viel 
bewirken. Uns ist bewusst, dass wir nur ein kleiner Tropfen im Ozean der Armut sind. 
Dennoch werden wir nicht müde, weiter für die von Leid und Elend gekennzeichneten 
Kinder und deren Familien einzustehen.  
Das private Hilfsprojekt, welches ich mit der indischen Schulleiterin Veronica Jose 1996 
mitbegründen durfte und 2019 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet wurde, wäre 
ohne die große Unterstützung von Menschen guten Willens, sowie meiner Frau und 
Familie nicht möglich. Es kommen 100% der Gelder an.  
 
Es gibt keine Verwaltungskosten für die Spender, denn diese trage ich als Initiator immer 
selbst. Mehr erfahren Sie unter www.calcutta-schule.de. 
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Grundmedizinische Versorgung und Hilfe in besonderen medizinischen 
Notlagen 
 
 
 
Der Familienvater hat Elephantiasis im 3.Stadium. Es geht ihm jetzt deutlich besser. Er 
kann wieder laufen und Fische für seine Familie verkaufen. Zwei seiner Kinder sind bei 
uns in der Schule. 
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Abishek ist 16 Jahre alt. Er hat die Erkrankung Plexiform Neurofibromatosa. 
Leider kann ihm kein Spital in Indien mehr helfen. Wir haben zwei Jahre alles 
versucht dank Spendern, welche gezielt Geld für die Diagnostik und Therapie 
gegeben haben. Wir können ihn nur noch palliativ begleiten. In seinen Fall könnte 
ihm kein Spital der Welt helfen. 
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Mit dem wunderschönen Bild des kleinen 5-jährigen Prem Kujur, ein stolzes und 
glückliches Schulkind, welches Ihnen unendlich     dankbar ist, für die Bildung, 
welches ihm helfen wird, ein menschenwürdiges Leben zu leben, nehme ich Sie 
alle herzlich in die Arme. 

 
 
 
 
Ich wünsche Euch nun einen besinnlichen Advent, gnadenreiche Weihnachten 
und Gottes Segen für das neue Jahr 2024 bei guter Gesundheit. 

 
 
 

Familie Marcus Pohl 
In den Linden 15 
D-78359 Orsingen 
Tel.: 07774/922897 
Mob:0041793461867 
E-Mail: pohl-marcus@web.de 

 
 

Homepage: www.calcutta-schule.de 
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Spenden 
 
Alle, die in Deutschland keine Spendenbescheinigung möchten, bitte ich 
nachstehendes Konto zu verwenden. 

 
Bankverbindung in Deutschland: 
Marcus Pohl 
Sparkasse Konstanz, Kennwort: Schule 
BLZ: 690 500 01, Konto-Nummer: 459859 
IBAN: DE19 6905 0001 0000 4598 59 
Swift-BIC: SOLADES1KNZ 

 
 
Alle, die in der Schweiz eine Spendenbescheinigung möchten, bitte ich 
nachstehendes Konto zu verwenden. 

 
 
Bankverbindung in der Schweiz: 
Förderverein St. Josef-Schule Calcutta 
Schaffhauser Kantonalbank 
Konto-Nummer: 820.811-2 101 
IBAN: CH55 0078 2008 2081 1210 1 
BC 782 / BIC SHKBCH2S 

 
 
Alle, die in Deutschland eine Spendenbescheinigung möchten, bitte ich 
nachstehendes Konto zu verwenden. 

 
Konto: Katholische Kirchengemeinde 
Kto.: 92684 bei der Sparkasse Bodensee 
Verwendungszweck: Schule Kalkutta 
IBAN: DE53 6905 0001 0000 0926 84 
BLZ der Sparkasse Bodensee ist 69050001 
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Jährliche Ausgaben - Stand Oktober 2023 
Gerne gebe ich euch hier eine Aufstellung der jährlichen Ausgaben unseres Hilfsprojektes der St. Josef - 
Schule in Kalkutta (aktuell mit 228 Kindern).Die Ausgaben in Euro und CHF sind mit dem Kurs 1:1 
gerechnet. Das sind unsere fixen Ausgaben. Alles was zusätzlich eingeht, wird auch zusätzlich eingesetzt. 
So ist es uns auch immer wieder möglich ganz schwere Notlagen zu unterstützen. 

 

Täglich bekommen bei uns alle Schulkinder eine warme vollwertige Mahlzeit. 17'000.- 
Zusätzlich dazu wechselweise ein Glas Milch für die Calciumzufuhr oder ein Ei für Proteine. 

Jeden Tag gibt es für jedes Kind auch eine Frucht.  
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

Ausgaben für die Computerschule 5'000.- 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

Alle Schulkinder brauchen natürlich jedes Jahr Schulhefte, Stifte, Malstifte, Kreide, Papier, 4000.-  
Lineal, Bücher und Lehrmaterial. Wir haben in der Schule auch einen DVD-Spieler, TV. 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

Die Gehälter für die 13 Lehrer sind natürlich auch ein Posten. Auch wenn der Betrag 26'000.- 

klein scheinen mag, sollten Sie wissen, dass die Angestellten 25% mehr bekommen als in  

anderen Slumschulen. Veronikas Ehemann möchte kein Geld. 

5 Halbtagesstelle: 1 Köchin und 3 Helferinnen für das tägliche Zubereiten 6000.- 
des Essens und eine Raumpflegerin  
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Ausgaben für medizinische Untersuchungen der Kinder. Folgekosten, wie z.B. 1.500.- 

 
TB-Medikation, Blutentnahme, Röntgen, kleinere OP werden übernommen.  

 
2023  konnten wir erneut  26 Augen-OP finanzieren und so 30 Menschen vor Blindheit                  3.900.-  
bewahren können. Jede Operation am Grauen Star kostet 150.-  
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Wir unterstützen 240  Familien, das sind ca. 1200 Menschen, die alle in entsetzlichen 28.700.- 
Behausungen wohnen, mit Nahrungsmittelrationen alle zwei Wochen, d.h. je nach  
Grösse der Familie bekommen sie 3 bis 5 kg Reis , 1 kg Dall, 6 Eier, 
Seife, etc. Wir übernehmen auch die Kosten dafür, Hütten notdürftig zu reparieren, 
um die Menschen gegen den Regen im Monsun zu schützen. Überwiegend alle Familien, 
denen wir helfen, haben auch Kinder bei uns in der Schule. 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Kosten für Strom und Miete der Klassenzimmer und weitere Nebenräume, die 2000.- 
von uns gekauft wurden, aber für die wir dennoch eine Art geringfügige Miete zahlen  
müssen und auch für allfällige Reparaturen. 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 
Einmal im Jahr machen wir mit der ganzen Schule einen Tagesausflug.                                                 700.- 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 
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Wir haben auch einen gewissen Notfond für dringende medizinische Hilfe und 3'000.- 
Notfälle in den Slumhütten. Ohne diese Hilfe wären schon einige Kinder, Väter und  
Mütter an ganz banalen Durchfällen oder an einer Lungenentzündung gestorben. 
Über diesen Fond werden auch notdürftige Hütten repariert, wie das Ersetzen von 
Plastikplanen im Monsun. 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Nachdem die Kinder bei uns die Schule absolviert haben, werden diejenigen Kinder 6'500.-  
auf eine höhere Schule geschickt, die es geistig vermögen und bei denen die Eltern 
überzeugt werden konnten. Dies bedeutet dass wir dann das Schulgeld, Uniformen 
und Lehrmaterial übernehmen. Momentan haben wir Stipendien für 50 Kinder in 
fortführenden Schulen. 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Weihnachtsfeier für alle Kinder und deren Eltern, bei der alle mit Nahrungsmitteln   
und Kleidungsstücken unterstützt werden. 700.- EUR 
……………………………………………………………………………………………………………………………. 

 
Die Gesamtkosten belaufen sich pro Jahr auf ca. 105000 Euro/CHF. Davon 
sind 45000 durch Daueraufträge gedeckt. 

 
 

Kontaktadresse in Deutschland 
Marcus Pohl 
In den Linden 15 
D-78359 Orsingen 
Telefon +49/7774/922897,oder +41/79/3461867 
(ab 20.00 Uhr - 22.00 Uhr)  
E-Mail: pohl-marcus@web.de 

Adresse der Schule in Kalkutta 
Manav Vikas Samiti 
11 Alam Mistry Lane 
711 101 Kolkata-Howrah 
India 
Telefon 0091/8420421556 

E-Mail: manavikas1997@gmail.com 

 

 


